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Zürich 1884. X. Jahrgang N! kk. 1. November.

Q- lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Bahnhofstrasse, 98, ZQrich. Druck m J. Herzoo, ZDrich.

Erscheint jeden Samstag. AbonnementsbedingTingen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
für 18 Monate Fr. 10; für das Uhrige Europa, fttr Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika fttr 6 Monate Fr. 7, für 1Ä Monate
Fr. 13. 50; fttr Südamerika and Vorder-Asien fttr 6 Monate Fr. 9, fur IX Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 28 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile fttr die Schweiz »5 Cts., fttr das Ausland 30 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.
Auftrage befördern alle Annoncen - Agenturen.

Tertreter fttr Luzern: Prell's Bachhandlang; fQr Bern: Dalp'sche Buchhandlung; far Mailand and ganz Italien:
JL J. Frey in Mailand.

JUtes Beim JUtm!
£erriemine! wie Ijat bie trotte gcfnarrt

3« ben legten Sagen unb SBodjen!

28te gierig Ijat SRandjer barauf geharrt,

Stè er enblid) beu 5Î eu en gcrodjen!

§ier würbe gefönbett, bort würbe gepreßt,

$ier fröfttg gefdjmiert bie Wlafthinen,

Sort bie Raffer geleert Dom alten <Rejt,

Daf; bem bleuen fte möihten bienen.

3m SDlonbenlidjt mie beim Sonnettfrhein,

Dodj mit SBorliebe ftetê im Dunfeln

Sdjlofj bie Siftaar ber ftreunbe beä Weueu ben Weiten,

3Uian fah SBaffen unb Lüftungen funteln.

Unb mit Traufen unb Stürmen braaj an ber Ina.,

Selbft in Süften e8 tobte unb gàhrte,

Öt3 ftaj mit bem elften ©lotfcnfajlag
9tadjt8 bie Urne bout Wetten Härte.

SKun foftet bte Sörü6c âfir Sieger herein

yaf}t fehen, was- wir behalten:

spfut! Da fchlage baS Donnerwetter brein!
m blieb ja faft «lies beim Stltenü

è Swar eine Wüance mebr Sdjwarj gibt e§ bort

9luf ber Seite oom 3fr ei burger ffeller,

Dafür blteb'8 am betfjeft begehrten Ort,
26o ber SBerner Saft frhäumt, um fe heller.

Unb wieberum auf brei 3ahre uerfludjt,

3u fthlurfen bie alte SBrühe!

Unb barum fo Rimmel al§ ÇoHe berfurht!

Darum foldje Satanêmuhe!

Sîeine Hoffnung mehr, baft balb 9toma'§ §anb

3n §elbetin'8 Sdjule walte,
Dafe bor bem geftrengen Herren im Sanb

Der Sauer bic S3ttthiinbe halte!"

m ftanî in ben lüften nadj Sdjwefel unb Sßedj,

$118 fernhin berïlang ba8 ©ewinnfel,
Dann flofj ber 2llt=9ieue gar luftig ben 2öeg

Unb e8 tonte au8 feinem ©erinnfel:

,,9118 Sledjter begrutj id) ben jungen Sag,

Slcdjt will tdj baS SBolf bertreten!

Unb wer ben ^rieben unb Sortfdjritt mag,

ftreu' ftdj an ben neu-alten 9täthen!"

?^ick 1885. 1. ölovembep

^ IIIuLtriisteZ Kum0ri8ti8ek-8at^i8eke8 Wockenblatt.

kxpeàità lZilI»»»il!tmz>z. gs. Iksicli.

^-l-i-^
^tls ?o»>»mt«r llllck Suekksncklunzsn oekwSll SestsIIlloxell eotxexso. ?r»à kar ckis 8à«Il-: ?ar s àlvllàte ?r. », kllr « àloll»ts ?r. s. s«»

kor àlollàte ?r. Rv; kür ck»s Udrlg« rurop», kar »sz,pt«n uock ckis V«r»lnlo««-, 8î»ton voo lHorck»m«rIIt> kllr « Joosts ?r. 7, kllr R» Nooà
I?r. IS. Sv; kar 8IU»m«rIIi» uock V»rà-z»I«n kar S àlooâts ?r. v, kar IL oloiiâte ?r. R«. àm»»^-n SS «s.

Ir»s«rs.î« per ?ier«vsp»Itsoe ?etit-eils kar ckie 8eI,«»Ii (ì, kar ck-uz »u»I»nö SV Vì8,; bsi m«ck«ri,aluno«n deckeotsllcker »»d»tt.
àktràxe bvkörcksni »II« »>n->onv«n - Otg«ntur«n.

V«»tr«î«r kür pr»N's Lllcdllâoàllloe ; kllr lK«?i»: v»Ip'»oke Luobbàockluoe; kar lil»tt»i»S rwck It»ìi«»:
t. l. ?r«» io »»ilsnck.

Alles beim Allen!
Herrjemine! wie hat die Trotte geknarrt

In den letzten Tagen und Wochen!

Wie gierig hat Mancher darauf geharrt.

Bis er endlich de« Neuen gerochen!

Hier wurde gesondert, dort wurde gepreßt.

Hier kräftig geschmiert die Maschinen,

Dort die Fässer geleert vom alten Rest,

Daß dem Neuen sie möchten dienen.

Im Moudenlicht wie beim Sonnenschein,

Doch mit Vorliebe stets im Dunkeln

Schloß die Schaar der Freunde des Neuen de« Reih'n,

Man sah Waffen und Rüstungen funkeln.

Und mit Brausen und Stürmen brach an der Tag,

Selbst in Lüften es tobte und gährte,

Bis sich mit dem elften Glockenschlag

Nachts die Urne vom Neuen klärte.

Nun kostet die Brühe! Zhr Sieger herein!

Laßt sehen, was wir behalten:

Pfui! Da schlage das Donnerwetter drein!
Es blieb ja fast Alles beim Alten!!

Zwar eine Nuance mehr Schwarz gibt es dort

Auf der Seite vom Frei burger Keller,

Dafür blieb's am heißest begehrten Ort,
Wo der Berner Saft schäumt, um ss Heller.

Und wiederum aus drei Jahre verflucht.

Zu schlucken die alte Brühe!
Und darum so Himmel als Hölle versucht!

Darum solche Satansmühe!

Keine Hoffnung mehr, daß bald Roma's Hand

In Helvetia's Schule walte.

Daß vor dem gestrengen Herren im Sand

Der Bauer die Bitthände halte!"

Es stank in den Lüften nach Schwefel und Pech,

Als fernhin verklang das Gewinnst!,

Dann floß der Alt-Neue gar lustig den Weg

Nnd es tönte aus seinem Gerinnsel:

Als Aechter begrüß ich den juugen Tag,

Aecht will ich das Volk vertreten!
Und wer den Frieden und Fortschritt mag,

Freu' sich an den neu-alten Räthen!"
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